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Franz Winter (2009) 
 
Bei der vorliegenden Darstellung handelt es sich um die deutsche Übersetzung des 
2005 erschienen Buches „Misquoting Jesus. The Story Behind Who changed the 
Bible and Why“, das in den USA zum Bestseller wurde. Auf den ersten Blick und 
sicher auch durch die Titelgebung provoziert erwartet man eine reißerischer 
Ausführung über den „Fälschungscharakter“ der Bibel, wie sie in ähnlicher Art und 
Weise schon vielfach am Buchmarkt vertreten ist (wenn der Höhepunkt solcher 
Literatur – zumindest im deutschsprachigen Raum – auch überschritten zu sein 
scheint). Dies bewahrheitet sich bei näherer Lektüre nicht, zumal der Autor ein 
renommierter Bibelwissenschafter ist: Bart D. Ehrman ist Professor am Department 
für Religious Studies der University of North Carolina in Chapel Hill und hat sich 
intensiv mit der Frage der Genese des Textes der Bibel auseinandergesetzt. Dies ist 
auch der zentrale Gegenstand der ausführlichen Darstellung, der das Problem der 
frühesten Überlieferung der neutestamentlichen Literatur, der so genannten 
Kanonbildung bis hin zu den neuzeitlichen Kontroversen in der bibelwissenschaft-
lichen Forschung behandelt. In der sehr persönlich gehaltenen Einleitung gibt der 
Autor zudem einen Einblick in die Beweggründe, sich so intensiv mit der 
anstehenden Thematik auseinander zu setzen. Er war in seiner Jugend eine Zeitlang 
Mitglied einer evangelikalen Gruppe, von der er sich u.a. auch durch das 
eigenständige Studium der Bibel unter historisch-kritischen Gesichtspunkten 
distanzierte. Damit ergibt sich natürlich eine sehr starke persönliche Färbung der 
Darstellung und man kann sich bei der Lektüre des Eindrucks nicht erwehren, hier 
arbeitet jemand seine eigene Reise in die agnostische Weltsicht auf, respektive 
begründet diese (zumindest für sich). Ob dies gut ist oder nicht, soll dem Urteil des 
Lesers überlassen sein. Als alleinige Auskunftsquelle über die verschiedenen 
Themen der bibelwissenschaftlichen Erforschung des Neuen Testaments und des 
frühen Christentums ist es sicher nicht unbedingt zu empfehlen. Als gut lesbare 
Ergänzung jedoch zweifellos. 
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